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Standort /Geologie

Naturraum

vernässte Ackersenke nordwestlich Röbel

vermoorte sekundär versumpfte Moränensenke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Flatterbinsenröhricht, Brennnessel-Distel-Staudenflur, Rohrkolbenröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09394

Stark nährstoffbeeinflusste offenbar vernässte Senke, die ehemals als Grünland genutzt wurde, nordwestlich Röbel. Es herrschen temporäre 
Wasserflächen, mosaikartig verzahnt mit Röhrichten aus Flatterbinse vor. Am Rand sind nitrophile Staudenfluren ausgebildet.
Durch die Fläche verläuft ein Graben, der am nördlich gelegenen Auslauf angestaut ist. Offenbar gezielte Vernässung. Mittelfristig wird sich 
ein Röhricht-Flachgewässerkomplex entwickeln. Im Westen wird relativ nahe an den vor allem für die Amphibien und Vögel bedeutsame 
Biotop herangeackert. Hier sollte ein Randstreifen eingerichtet werden.
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Berg / Rücken

Riedel
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Juncus effusus

Bidens tripartita Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Typha angustifolia Urtica dioica

Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Hypericum tetrapterum Lemna minor
Lemna trisulca Lythrum salicaria Phragmites australis Schoenoplectus lacustris


